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' Beilage 3u Ne, 5.

Halle’jdes Tageblatt,

Sreitag, 5. Degember 1890

Joh. Seinr. ShHulpe, cin BVorlinfer der
Grfindung der Photographic.
(Sdlup.)

Runmehr begtnnt die afademifthe Laufbahn beg 30+
idhrigen Mannes, fiber weldje ich mid) Hirzer faffen fann.
Seine Habilitation an ber Halle'iden Univerfitat bewirtte
et mit einer Disputation diber ble  Helleborudmittel der
ffen und begann, bor einer ftarfen Ansahl von uhdrem
iiber Boyfiologte, Anatomie, ‘Gejchichfe der Medtjin und
Ghemie 3u lefen. Snbeffent traten {hm bdie Univerfitdis-
untruben bed Jahred 1717, weldje bon ‘Ben  gewaltjamen
Solbaterprefjungen 1nd bder sum Schuff" dagegen unfer
nommenen Bilbung ftudentticger LanPemannfdaften thren
udgang nahmen und viele Stitbenten  bon Halle fort.
trleben, fo ftorend it ben Weg, daf ihm 3. B. tn einem
Stolleg bort 17 Buffbrern nur nodh) 5 blicben. Ginigen
feiner Shiifer ‘rieth ec felbft, nad) ber fiiddeutchen Univer-
fitht Altoorf au stehen: die gewonnene Mufe bemubte er,
inbem ¥ mire etntge privatissima (a8, au {leipiger ichrift-
ftellerifcher’ Arbeit auf verjchiedenen Gebieten. Snawifden
Batfen be mad) Altbor gegangenen Stubentert bort feinen
Namen betannt gemacht, Jo baf’ er 1720 al8 ordentlicher
Profeffor der Anatomie babin berufent wurde.  Andy “Hier
wivtte er mit Beifall und unter’ mannigiacjen " Anszeich-
nungen ; et exhlelt jogar 3u der mebizinijchen * Profefjur
noch biejenige der griedjiidyen’ unb  bald  ber  arabijthen
Spradhe ,aund fing mit' D. Godgen und D. Trenen’ bad
befannte nitgliche Borhaben des medijiniihen PBriefwedjfeld
an, weldes er noch) zuHalle Tontinuiret.” Hievber fehrie
er namlich) 1732 uvild, um an Stelle ded  berftorbenen
Gundlingd bie Profefjur er Beredtjamfeit und Alterthums-
wiffenfhaften wie auch gleichzeitig ber Medizin au fiber-
nehmen ; dle Nitdtehr war hauptiidlicdy durd) bad  Ein-
greifen b eine” Gelbbeifiilfe Des Nonigs  bon Preufen
ermbglicht, welchem viel an’ ‘bev . Wiebergewinnung ber
BHervorragenben Kraft lag: — Im Auguft 1732 begann cx
feine neue -Dalle’jche  Thdtigleit, mit Heransgabe . einesd
Programms ,von deit fitllen Kitnffen® (su weldhen Birgtl
dte Urgneiturft 3EHI) und ward | feinen vielfeitigen Anf
gaben mit Hintenanfeung aller anberen Ritdjichten ge:
recht. Sa feit 1734, ol thm etn Student jujdllig efnen
T4dnen thafijchen Tetradradymud (eine Mitnge. e Alter-
thumg). geichentt Hatte, warf ev fid) nod. auf. die Meiing,
funbe, in weldper er 3. B. 1738 ein eigened Kolleg  [as.
Allerdingd blicben die iiblen Folgen einer folchen auper-
gewdhnlichen Anfpannung ber, geiftigen SKrdfte nidht  aus.
G tieb jeine Lebendtraft vorzeitig auf, wurde bon mancherlet
Rrantheiten geplagt aud Hatte 3. B. um Ditern - 1744,
af8 er gerabe das Defanat fithrte und von etner Differs
tation eimfehrte, etnen fo jhmweren Jufall, dafy man ihn
aufgab. : Swar erholte er fid) nody cinmal, madte fidh
von aller YWrbeit (08 und fuchte Rrditigung w Bad
Qauchitedt bei Halle; aber nady feiner Ritdtehr padte thn
auf’s Neue dad Leiden, weldem ex am 10. Oltober 1744,

Abendd 3wifchen 6 und 7 U.r, erlag.

Bu femer allgemeinen Charalteriftrung jogt Dreyhaupt
wirtlidy: ,E8 Datte aber ber Prof. Schulze iiber den
ausnehmenden Gemiithalrdften, hevrlichem Berftande, tiejer
Ginficht und Ilebendigem Gelfte. etnen gany erftaunlichen
Glei, ber fdhon bei feiner Jugend  bemwundert yvorden,
weldher. fo gtof war, Baf er {ih8 nidht verdriefen [iek,
bieled audmendig i lernen, ja gar viel arabife Schriften
abyujcyreiben, fo, wie er jdhreitt,?) iGm Den Nuben gebracht,
dofy er cine ©adye nidyt leicht vergeffen Habe, Wil ex
aeitlih au lehren anfing, fo bitte ihn biefed angeleitet,
den BWifjenichaiten gritndlid) und aneinanderbdngend nad-
subenfen. - Daber ftudirte, las, fchrieb, arbeitete und
Iehrte er fmmer; weldhed fom nun exftlich einige Unluft
und Blodiglelt sum Umgange suzog, Hernach die RNeigung,
ven Gedanfen und Untexrjudungen auf einer einmal vers
merften Spur immer wetfec nad)zugehen, madyte, daf er
fich lieber bei ben Biidjern, ald bei den Kranten aufbielt,
wodh fic) nach einem flarfen Briefwechfel fehnte, bingegen
unabldifig arbeitete. Jumal fraf es ifn ungemein, ald
er in die medicinifhe Fafultdt volig eingeriidt wav, wo
er Tag und Nacht etnfam war, beiden Jsrofeffionen ein
®enitgen 3u thun. Nun erfannte und fithlte er wopl,
baf er jeiner ®efunbdheit damit gejchadet habe; allein
weldje feine Umjtdnde niber fanuten, muften befennen,
dafy er nicht alleseit im Gtande gewefen fei, fid) nach
fetnem Wunjche von ber Ueberlaft der Arbeit zu befreten,
und baf er Dagu burch unvermeidliche Urfachen gensthigt
woerden. Dad war nun zwar der ftudivenden Jugend und
ben LWiffenichaften fehr vortrdglich, aber ihm felbit fehr
jehiidlich, und verzehte bdie Cebendfvdfte ungemetn, davon
bie Jritchte jammerliche Schmeryen  ven einec Colica
haemorrhoidali, nephritide unb arthritide (Hamorrhoidal-
tolif, Nietenentsiindung und  Sicht) waven .. . Cr lieh
bag Lob nady fidh, - vaf er micht nur etn Hodhgelehrter
Medicus, fonbern auch ein grofer Philologus getwefen,
der, wasd dle arabifhe und griechijhe Literatur anlangt,
in Deutfchland und vielleidht tn Curopa fened Gleichen
wenfg gehabt.”

A13 gewiffenhafter Chronift evwdhnte Dreyhaupt nod,
baR ex bie' Todjter feined erjten Forderers und Gduners,
ped ‘Colbiger Predigerd Corvinug, ald Sattin Hetmgefithrt
und beim ' Tobe  verjdhiedene oy unerzogene Sinber
iaterlofjen Habe; audy: 3apit er in 15 Nummern feine

* Nady  dlefem Swijdhenfate  muf Drehhaupt  geidhriebene
ober gedrudte Fenperungen von Schulfe felbft bor fid) aehabt
Haben, wobdurdh dex bon-exftevem - gefdriebene Leben3abrih um
{0’ werthooller witd.

S - - - TR

ﬂﬂ('iml:mlid)en Werle (philologiide, mebicintihe wnd ausd

ber Profefjur der Bevedtfamleit entfprungene) auf.

Dak e dagegen die chemifhen Arbeiten Schules,
weldje Denfelben, mwie Singangd ermifnt, bder Erfindung
ter: Photographie in Beslehung fepen, mit feinem: Worte
berithet, darf und nicht - Wunder nehmen; theild it dex
geqebene Qebendabuif au furg boju, thells mbgen dle e
sitglichen Gntbectungen unfer den Beitgenoffen wenig bes
fanet getorden oder ald belanglod betrachtet yoorben jein.
Das Widtigite davitber = trage id) nad) einem BVortrage
rach; denn Here Dartwig (Grufonwerfe, Budaw) am
4 Mécy 1890 im naturmiifenidoftlidhen Bereine su
Magdeburg hielt : 4, Sm  Jahre. 1727 ‘bejdydftigte fich
ber beutige At 3. 9. Schulbe su Halle a. &, %) mit
Berfuchen, den Balduinfchen Phosphor Hersuftellen, . Bet
diefen Berjuchen mufite Scheidewafier (Salpetexfdure) mit
Rreide gejdttigt werden.  Sch. wollte die Wirhung eined
Bufates' von Sillier: 31 dem™ hlexbet benupten Scheide-
waffer imterfuchen.  Cr [ofte deshalb etwas  Silber, in
Seetveraffer auf ‘unb gof diefed auf die Kreide.., Ju-
fdllig nabm er diefe Arbeit ‘an. eivem Feniter vor, an
welchert die Sonne ftarf Hineinfchien. Zu feiner Ber-
wurberimg bemerfte ex, wie fidh) die Dberfléche ded dem
Qidjte ~ yugemwendeten Theiled bed Treidbigen Bobenjabed
bunfel férbte, wihrend dle bem Lichte abgeivendete Seite
unverdnbert Blieh.  ©d.  verfuchte diefe Cridheinung weiter,
wied ‘Durch ungweifelhajte. Crpertmente nacy, Dap bdle
Gdwirzung durdy bad Licht und nicht duvch die Wirme
perurfacht - werbe und  wirbe bdaburdh der Entdecter ber
Qichtempfindlichteit bev Silberfalze. Aus feinen ferneven BVer-
fuchen und Angaben geht unzweifelhoit hervor, baf Seh. nidyt
nitr  bie Lidtempfindlichleit  der Silberfalze fchon 1727
volljténdig fannte, fonbdern diefelbe auch bemuite, unt mit=
tel3 bed Sonnenlichted Schriftaiige su, Topiren. . Demnady
mufy Sdulte, ein Deuticher, als Crfinder der Pho=
tographie beseichnet werben.”

Nad) einec_anbderen Duelle ftellte Schulle die eben be-
riihrten Sopien in. der Weife ber, dap ex Schablonen mit
audgef@nittenen  Sehrelitsiigen auf eine lichtempfindlidje
Unterlage bracte, ©) ein Berfahren, weldjed bald u bes
Tuftigenben Sunftjtiicen verwendet wurde, 7) fonft aber aue
nédhit Teine praftiichen Folgen fatte. Man fieht daraus,
baf 8 aweifellos suviel gejagt it wenn man thn jdlecht-
bin ald ,Erfinder der Bhotographie” bezeichnet und baf

tefe Bezeichnung Hochftend it beftimmten, wefentlichen
Ginfdjranfungen fich rechtfertigen Iaft; Ddenn von fetner
Gntbectung und ihrev Anwendung b8 zu bem, Wwas toit
unter Photographie verjtehen, ift ein fehr weiter Schritt.?)
Dagegen ift €3 eben fo zweifellod, bdaf wic Sdjule mit
feiner @ntdecung ber Lichtempfindlichleit ber Silberfalze
ald Boridufer und Babhnbreder ber Crfind-
ung ber Photographie su betradten Haben, und
miv bitrfen und frewen, dafy bie neuere Forfhung feinem
Berdienjte tn diefer Beylehung geredht wixd, R. 8.

*) Magbeb. Beitung 1890, Montagsbeiblatt (Bldtter . Hanbelac.)
Ne. 30, S, 238, g

%) Diefe andy in Meyerd Konvexriationslexiton (vergl Anm.6)
3u finbenbe Angabe ift ungenau; Schulbe war 1727 in Altboxf.

o) Bexal. Meyerd Konverfationdlerifon, 4. Aufl. XIII, 34,

") Ein derartiged Sunftitite iit bejchrichen tn I. N. Martius,
Unterricht in_ dex natitvlichen Nagie, Heraudgeg. von J. Ehr.
LWiegleb, 2. Aufl, Verlin Stettin 1782, . 228 f.

®) SdulBed Verfahren (t o) am melften bem fogen.
Qibtpausveriahren, welches allerdingd im weiteften Stune audy
ur Rhotographie geredinet werden fann und gevechnet worden 1it.

Dentfdher Reidydtag.
34. Sifung vom 3. Degember, 1 Uhr.

Gingegangen ift ein Gejebentwurt betr. bdie SBriifung der
Qiufe und Verichlitfle voa Handfcuerivaffen.

Abg. Miiller (Martenwerder) richtet in einent Schreiben
die Unfrage an den Jeichdtag, ob fein Manbdat durdy feine
Grnennung sum Inftitiariud an der Retchdbant exloichen fef.
— Dad Schreiben gebt an die Gefdhiiftsordnungs: fommiffion.

An Gtelle ded aud feinem Amt gefdhiedenen Scriftfithrers
Dr. Biietlin (l) wird auj Borfdlag bes Dr. Marquards
ienm(nl\ Abg. Schneidber (Pamm, nl) duvd Buruf ge:
waplt.

Die Ueberficht iiber bdie Reidh ben und Ei
vruf]SSS}FIO mwicd debattelod an die Rechnungslommijfion ver:
foiejen.

©3 fofgen Wahlpritfungen,
~ Die Wapl des Abg. b. Yeden (nl.) Beantragt bie Kommiffion
fite giftig au erfidren mit Refolutton auf nachteigliche Anitells
ung bon_ Grhebungen. ¢

Abg. Ridext (div): Mic fdeint jebenfall3, bebor wir und
fiir bie @iltigleit entfchetden, daf eine Crmittelung ber De-
Daupteten Thatfachen vorzunehmen {it. Dev Beidlup ber Kom:
miifion it mit 9 gegen 5 Stimmen gefaft worden. Jn dent:
felben ift Bieles fiir unerheblich exflixt, was ich fiir fehr exhed-
lich balte. Bunddft bandelt e8 fih um bie Kriegervereine.
Gin Sriegerverein foll belchlofjen babem, daf fetne Mitqlieber
bet Strafe des Ausjchluifes firr dem nationalliberalen Kanbida-
ten su ftimmen bitten. Die Rriegerbereine Haben nidgt bdad
Recht, fich in Wabliragen einzumiicien; weil e in lepter Beit
die Grenzen, welche thnen durch die politiiche Sitte geftecdtt find,
miBadytet Haben, fo mup ber Reichstag um fo ftrenger davaur
feBen, baB biefe Grenzen innegeBalten werden. Cin anberer
Qriegerberein joll Kontrole durdy Fiinftlich zufammengefaltete
Stimmjettel audgeibt haben. Anch das bedarf der Untexiuchs
mg. Die Jrage dev Kriegervereine wicd nidht eber sur Rube
fommen, al8 bid fie barauf beraidhten, in politifde Angelegen-
Beiten eimzugreifen. Sur wenn wir eine Unterjucdung fatts
finden loffen, Idnmem mic ben Rriegervereinen bad Geldhiit

legen.

@in anberer Punft ded Wablprorefted betrifit die Betannts
madmg ded Wablterming. Die Wahl fei midht dffentlichy be-
fannt - gemacht, foubern nur. den fommunalftimmberechiigten
SRitgliebern angeseigt worden. . Bon 105 BHaben nur 80 ges

ftimmt.

Die Haupibelchmerde ridytet fich ‘aber gegen einen amilichen
Wablautrut bes Oberberarathd v. Detten an bdie BVergleute
unter dem Titel: Gin leBted exuftes Wort, Die Kommifion
Bat die Ungehorigleit und Ungelepmihigleit bdiefer amtlidgen
Wahlbeeinfluffung anerfannt.

Abg. Auer (So3): Der Wablproteit fithet fo erhebliche
Puntte auf, bal eine Unterfudhung berfelben unbedingt erforder=
lid) ericheint. 8 jind Wahlerverfammlungen unter Berufung
auf bie gemeingefahrlichen Beftrebungen dex Sostalbemotratie
bon bent Landrath verboten worden. Dies allein fdhon wiirde
nad friiferen Enticheidungen bes Reidhdtaged bei Wabhlpritfun=
gen geniigen, unt die Wab! zu beanftanden. Ehenfo it 8 mit
bem vom Abg. Ridert erwibnten Flugblatt, dad eine gerabezu
ichamlofe amtfiche Wablbeeinflufjung darftellt. Wir find e
unferen Wiiblern' und und felbit fchuldig, hier eine Britfung
etntrefen zu loffen. Bon Hedgt3wegen mitften wir Hier jofort
bie Ungiltiglett audfprechen und awar Haben davan nidht nur
meine Jreunde, fondern alle Parteien en Jnterefle. Dazw
fommt nod) bie Bertheilung von Leicht ecfennbaren Stimmgzet=
teln, mittelft beren eine Rontrole bder Wiihler audgeiibt wordem
ift.  Wie fonnen nidbt fibex den Wablproteit einfady bin=
toegaeben, obne b3 BVertrauen bder Wiihler in K:‘r Frelbett

g

ber Wahl au erjchiitte
Der Bifident bed

T

Abg. Baumbad (Altenburg, Rp.):
Reiegecvereind in Rofing Gat mir mitgetheilt, dah ber Verein
amar oegen die,Soialbemotratie Front.gemadyt, aber jebem bie
polle Wablireibeit gelaffen habe; wex allerdings filr einen So»
sialbemotraten ftimme, fonne nicht Mitgliea eined Rriegers
pereind bleiben. Die Rriegerbereine Haben den Swed, den
pateiotiichen und famevadidafilichen @elft su_ pflegen.. Jeber
Serfeger frdat in fich bie Verpflidhtung, entfprechend unievent
TWapliprudh fein Botum abzugeben, und iy werde nie Anjtand
nebmen, dffentlic) und fret diefen Sinn zu ftdrlen und u trdfs
tigen. Daburch werden -die Rriegervereine feine polittiden
Bereine, denn 8 finben in ihnen Alle ohne Unteridied Anf=
nabme, twelcher Partei jie oudy angeboren, wenn fie nur auf
unfexem Hauntgrundiape fteben. (Bizepriftbent b. Balleftrent
exfucht ben Fedner, fich mehy an den Gegenftand der Taged=
orbriung 3u Balten)  Hebner persichtet Hierauf auf iettere
usfibrungen und empfiehlt nur den Kommifiondantrag ur
Annahme.

Abg. Dr. Mehnext (fonf.) ectldrt, dak ber Bergrath Detten

miit feinem Flugblatt nur redyt gehandelt Haben witrde, weni
et baffelbe mcht in amtlicher Eigenidhaft erlafien Bitte; fo aber
exicheine daffelbe audh feinen Freunbden bebentlidh.
Abg. v. Strombed (Centr) fiibrt aus, bafy die Rommifjior
bie Beugel )] bet SPunften Hedhalb nicht
abe anordrient twollen, eil dieje Beugen fidh rire geneigt, nicht
aber bereit exflirt bitten, ihre Ausfage eidlich abjugeben. Die
Qommiffion’ fet aber nidyt Fonfequent verfabren, und dedhalb
cmpfeble et ‘den .Untraq ‘Ridext besiiglih ber Beugenvers
nehmungen zux Annahme.

Ubg. Midert (bir.): Jb haben entdienden fit bebentlicy,
bei Wablpriifungen medjanijdgau verfabhren. Metue Partei=
aenoffen Haben betfolden tmmer bon BParteivitdiidten abgelehern.
Grbheslidhe Gruiinde gegen meinen Antrag find widht vorgebracht
orben. TWir greifen die Kriegerbeveine nicht an, Ivir wiinjgen
nur, baf fie tnnechalb ihrer Kompetens bletben.

Abg. Awer. Wenn die Sosialdemolraten in bent Rrieger=
pereinen fo gefibelich find, dann [affen Sie fiebod) vor Allent
audy aud: bem Kajernen Heraus. (Sehy jgut! bei ber = 2fqls
bemofraten; ble Sozialbemotraten werden Jhnendafiir anlbiorfein.
Stewerben iiber bie Babl joldyer Solbaten exft uen. et nint at
man bieLeute indie Friegervereine auf, gt ¥ ejohrelan, veurag
aablen unb fchiiet jie dann aus, weil fie a.D:.c. poiitifcher
Memung find. Dagegen proteftiren wir mit Redt. Die
Soslaldemotraten exfillen ibre *Bilidhten gegen bc3 BVaterland
und verlangen auch diefelben Rechte wie die anderen taatsd=
bitvger. . SHere Mebnext follte doch, wenn ex die Vehauptung
augiprichyt, dah bie Sosialdemotraten ihr Wort dem BVaterlande
gegeniiber gebrodjen Ditten, Beweife beibringen. Der BVorwurf
etned  Wortbrucged it einfach) unanftindig. (Prdfident v.
QebeBow perweift dem Jedner biefen Ausdrud.)

Der AntragiRicdert wicd gegen die Stimnten der Konfervativer
angensmmen.

Dag Mandat bes Abg. Sebiitte wicd fiic gitltig exflirt.

3 folgt die Priifung der Wahl bes Abg. v. Miind). Die
Qommiifton beantragt Beanftandung. €3 1illt auf; daff Miindy
entgegen dem parfamentavijdhen Hexfommen tm_Oauje bletdt
und fich jelbit vertbeidigt. Tioh ded jchlechten Empfangesd bei
jeinen erften Auitreten werde er fortiahren, die Jnteveffen dex
Yrbeiter zu bertreten. Hierauf widerlegt Redner die befannter
nflagepuntte, befonbexd bie Spendung von Wablfreibier 2c.
Wenn feine Wab! thatfadhlichy ungefeplich fei, wive ex ber Gxite,
jrelmillig bie Sonfequemsen baraus su ziehen. Sdhfieklich
beantragt Miindh nocdhmalig Unterfudjung und zeugeneidliche
Bernehmungeu der Hauptantiiger.

Der Untrag witdb gegen bdie Stimmen ber Sozialiften und
der Bolfspartet abgelehnt uud Hierauf die AusleBung der Be=
b lugfafiung befchloffen.

Moxgen Batentgefes und Mufterichubs.

Aus der Ftadt und Hmgebuug.

(Dar HEbyud snferer it mur mit gesaerl
citattet.)

Halle, 4. Degember.

Gtidbtijdge Commifiionen

Bau-Commijfion.
Sigung am Freitag, den 5. Degember cr. Racdhmittagd 5 Uhe
im i ¢ bed Herrn Stadbtbaurath Lohaufen.
% Tagedordbuung.
1. Kludcbtlintenplan fitv eine neue Strafie durdy ba3 Hartig’icge
Grundititd,
2 FTruppentafernivung.

8. Sidperheitdmagregeln fitv die Lofale dex Rammereiafle.

h. Berein fiir Gejdhichte und Alterthumstunde.
Diendtag, den 2. Degember. Here De. Brode diber ben
Brozey Danfelmann auf Gvund etgener Forihungen und
einer Sdrift von Curt Breyjig. Cbherhard v. Dana
felmann, weftphilifcher Herfunit, mit etner fiir feine Belt
voraiiglichen Bildbung ausdgeriiftet, wurde 1663 Eraieher
bed Surpringen Friedridh, des nacdmaligen exften preuft=
fchen $tdnigd. v wav ftreng, fdroff und immer fachlich
tn blefem Amt twie aud) fpiter. Unter Friedrich’'s Re=
giecung erwarb er tafdh) nad) einanver die hichiten Bes
amtenftellen tm preufijfen Staat. o wurde er Ges
etmrath, b. b. erfter. Staat8minifter, Mitglied der Hof-
fammer, b. . bed Finanzwefens, Prifident tn Kleve-Marf,
Poftmeifter, Hauptmann ber Glaginduftrie in Neujtadt
a. Doffe, Cuvator dber Univerfitdt Frantfuct, {dlieklicy
Prafivent aller Beamtencollegien der Kurmarl, Diefe
©tellungen i ber furzen Beit bon 1688—1695 thm

iibertragen, ogent thm viele Neider zu. Der Hof fithlte




fid velest burd) feine Schrofiheit, ber Abel beradjtete
ihn alé Cmporfdmmling, und die Kusfilritin Sofie Char:
Iotte in ihrer. melfijhen Politit fithete jehlieflicy in threr
Berblendung - ben - Stury  Dantelmannd hbet. 1697
wurde " Danfelmann fn’ Peils gefangen gefent.  Seine
Seinde und Berleumbder madjtent ihm den Progef, obgletch
thre Anflagen, tn 62 Artifel sufammengefaft ifn Teimerlet
Sdyuld itberfiihren fonnten. Man warf thm GCigennug
vor und Nepotidmus, ofne bdiefe Antlagen exhérten su
Tonwen, Grft Wilhelm L fithnte bas fdwere Unvedyt,
welched fefr Borgdnger an etnem ber beften Diener bes
Brandenburgiiden Staated begangen Hatte, — Herr Pro:
feffor Herzberg fprad) fobann iiber dle Berfaffungs-
gelcjichte bon Halle fn den lesten 3 Yafrhunberten. Wir
heben nur Beraud, baf bie Horrende Berfdhulbung von
Dalle erft durdh de geradesu folonijden Mafregeln Fries
bridh) 1. etwasd gehoben wurbe; bdaf lange Jahre ein bran-
denburgticher Rommifjar ba3 ftidtifhe. Finanzwefen wer-
waltete. Gelt der branbenburgiidhen Jeit verdnbert fich
aud) der Charatter ber alten Bifrgerichaft durdy Ginftrs-
men von gablreidjen Reformivien aus Frantreid) und dev
Sdymefz.

L communaler Wahlbesiviz=Berein, Der Bor:
ftond be8 Bereind hatte auf bdie Tagesordrnung ber ge-
ftrigen Sigung die brennende Jrage ber Juritdberuf
ung der Jefuiten gefest und war in der bevorjugten
-Lage, feinen Mitgliedern einen Bortrag von- fachhundiger
Selte bieten su fnnen, inbem Hore Paftor Knuth dem
GCrjuchen bed Bereins bereitwilligit entjprechend den betr.
Bortrag fibernommen  Batte, Nach einigen efnleitenden
FWorten des Borfigenden iiber die. fehr ernfte Frage, mit
tweldher man fid) Dheute bejchdiftigen twolle und nadybem
berfelbe aubritctlich bervorgehoben Datte, daf man, um
aud) fn Halle 3u einer impofanten Sabl pon Untergelch:
nernt dev gegen die Buriidberufung der Jefuiten entworfes
nen Petition zu gelangen, dasd Mittel  ber ffentlichen
Berfammlungen in Berbindung mit Liftenseichnungen von
Daus zu Haus zu Hiilfe nehmen mifje, extheilte exr Herrn
Pajtor Knuth dad Wort zu felnem Bortrage. Redner
begann mit ber fehr treffenden Crfidrung, baf er biefe tm
hohen Grabe ernfte Frage nicht alzd eine tirhlidhe,
fondern vielmehr eine gang eminent bitrgerliche anfede,
da von threr Cutideldung dad friebliche RNebenetnander-
Ieben ber Biirger beider Confejfionen abfdngtg fei. Obhne
frgend weldhe gegen die rimifche Rirdge al3 folde gerich-
tete Berbitterung, von iwelcher befanntlich die Polemit dex
in der Bewegung fiehenden Geiftlichen ber rdmifchen Rirche
niewiald frei ift, jdilberte Redbner in qetftreicher Weife
den ungliidicligen Siegeslauf, weldien bie Sejuiten feit

Griindung ded Didend von Portugal audgehend iiber die
gange civilificte TWelt genommen Haben, Nach) Partugal

i
Hotten fie in unglaublich turser Beit Epanten, Franfreich,
Cngland, ja felbjt Schmeden umblammert, Deffen grofer
Ronig auf dem Schlachtfelde bt Litfen mit feinem Leben
fiic bfe proteftantiiche Rirdhe eingetveten war. Am ers
folgreichiten brachten fie aber fhr Programm ,Die Papit-
fieche zu verbreiten und ble Reper audzurotten” in Dentfch:
fand gur Ausfiihring, benn e3 gelarg ihnen die damals
3u %4, proteftantijche Bevd(lerung 3u 3wei Dritttheilen
aur romiifen Rirde suridjugeminnen. Der elnztge
Deutjcye Fitrjt, weldher ben jefuitijhen Umtrieben mit aller
Gnergie und erfolgreid) entgegentrat, war per »Srofe
Kurfiict”, der Ahnberr der Hobensollern, iwelde bid
Heute bie Stiife ber proteftantijgen Rirche find,  Und in
a8 Reich, weldges auf ben glorreichen Thaten be3, Grofen
Rurfiteften, eined Friedrich b. Grofien und eines SKaijerd
Wilhelm anfgebaut ift, follten Bie Sefuiten wieder Gins
Tehr halten? , Nimmermefe | Hiernady entwarf Reduer
eine Sdhilderung ber Jefutten: Moral und was tir von
trer Wiederfehr zu evwarten, dafiic fiiete ex ben Aus-
iprud) eined hervorragenden Jefuiten-Generald an: ,Wir
find gefommen, Ivte dle Qémmer, it werben Herrichen,
wie die Whlje; wir werben vertrleben, wie bie Hunde
— Wir werben wieberfommen, wie bie Raben!* Jum
Sdjluffe ging Reduer bann auf die ungliidjelige Thatig-
Leit De3 Jefuitenordens in meuerer Seit iiber. Der und
gewdfrte Raum geftattet uns leider nicht, diefen Ausfiihrs
ungen 3u folgen und wiv finnen nur fonftativen, daf bder
vortrefiliche Bortrag einen tiefen Cindrud auf dle BVers
fammelten madhte, weldye ohue Ausnahme fitx die Petittonthre
Unterfdyrift gaben. — Die vorgeldhrittene Seit machte die
Crledigung der iibrigen Tagedordnung unmiglich und es
wurde nur nod) besliglich der Berhandlungen in lepter
Gtadtverordnetenfifung fibec' die Reorgantiation der Eres
cutivpolizet nach furger Begriindung folgende Refolution
argenommen: ,Die %‘eriumm[mlg tft bexr Metin-
ung, bagunjevepolitijdhe Ghre nidht barunter
leidet, wenn wir eine Ronigltge PBoltzei bes
tommen

= flody’jhe Lhmphe, Aud) in bder mebdicinifchen
RUlnit unter die Lettung bed Heren Geheimrath Dr. Weber
Baben beute bie Jmpiverfuce mit der Koch'jchen Symphe
begonnen.

T Folgen vevjinmter Meldepilicht sur Keantentafie.
Berfdumee Anmelvepflicht zur Frantentajfe ztebt befanntlich
Strafe und Criappflichtigleiten nad) fich, welches ein
biefiger Bidermeifter iralichy hwer u empfinden Batte,
Derfelbe glaubte bei Uebernahme feines Gejchdftes von
einem anderen Meifter eine Neuaumeldung bed mit itbers
fommenen Sefellen nict nothwenbdig su haben und wihnte
Denfelben weiter al8 Mitglied ; die RKaffe anbererfeits fab
fid) ntcht veranlaft, ba eine Meldung nicht exgangen,
Beitrdge su erheben. Der Gefelle  erfranfte an einer
fabrldfjtgen Schubverlepung, wodurd) er 8 Lodjen arbeits:
unfdbig wurbe. Die Kaffe mufite undchft dle daber
entjtanbenen Koften verlegen und Heanfpruchte Crlab ber-
{elben von bem Mefter, welder bie nmeldbung  verab-
{dumte. . Dev. Gahlungsmeigerung folgte die Rlage und

iuxde bev bevegte Meifter sur Jahlung ber erjafpflichttgen
Roften vevurthetlt, die intl. Bevichtaverfafhren: ca. 100 Wf.
Dohe erhielten.  Diefer Fall mahne 3u: Borfidht.

n. Der Cigarventipidens o, Sammelverein, welder
jdhon fo bieles BWoblthitige in . unferer Stadt gefchaffen,
bat bdlejes Jabhr gegen  bas Borjahr leider ein  Hleines
Manco ju verzeichnen. BWihrend der BVereln m Bor-
jabre bie fhdne Summe von 394 Mart bis Anfang
Degember um Berthellen an, 65 Kinder aufgebrac)t Hatte,
fo find €8 biefes Jahr - bi3 jebt mur 283 Mart, welde
an 60 arme Qinbder vertheilt werden follen. Der Vereln
gedentt jeboch, baf fid) dureh bie Milbthétigett  unfever
berehrien Cinwohuner ber Betrag nod) bergrofern  wird,
Die BVertheilung der Gejdjente findet wie alljdhrlich am
ploeiten Feertage  Vorm. 11 U im w0l garnt jur
Zulpe jtatt.

= Laudtvivthidaitlicher Centvalvercin der Proving
Sadyjer.  Die jept verdffentliche Jahresredyming bes
Bandwivthihaftlichen Centralverens ber Proving Sachlen
w fiir 1889 mweift in Ginnahme 247520 ML, in Effecten,
306081 ML, in baar auf, w Idhen Summen anAusdgaben
109,566 ML, Cffecten, 315,898 Mt gegeniiberfteben, fo
baf fid) Gnbe 1889 i Gffecten  ein Beftand von
137,953 INL. ergiebt, wahrend  bie Baaz-Redynung - mit
9817 ML Borihuk belaftet fn dad neue Jabr eingetreten
ifit. Unter ben Cinnalhmen befinden fi 69,525 Mt
Staats: Provingtal Beifiilfen.

§ Dev Jweigberein fiiv Ribenguder-Sndnitric in
Dalle a. &. und Umgegend - hielt - heute Bormittag im
Dotel ,Stadt Hamburg” efne gut befuchte Verjamm-
lung ab.

— Stadttheater,  Ju ber Feeitagd- Anffithrung von
wDon Juan® wird Friulein Mavgarethe Rofenomw, - ¢ine
Sehiilerin bon Defive Axtot, ald Dounna Elvira debiitiven.

T Weihnadtsmartt, Mit Sonntag, den 14. Dezember
beginnt ber alljibeliche 10 Tage lang ‘ondauernde Chrijt-
matft.  Derfelbe wird sum Theil auf dem: alten unbd newen
Markt und dem arofen Berlin abaehalten.

n. Bie Criliwiter Poutonbriide {jt feit geftern
Absnd Yotever fiix Jubgdnger und Gejdyirre paifirbar.

T Baumvegeln jiiv_vew Desember, Auf falten De-
gember mit tichtigem Schnee, folgt ein fruchibares Sahr
mit reidlidhem Rlee. — Weihnadjten naR, glebt leere
Opeldher und Faf. — Stedtt bie Kithe zv Wethnadht tm
Rlee, fipt fie zu Ojtern oft im Schnee. — Sehneit e
an St Queta (13.) ift fdhon Mitte Degembe: nah. —
HlieBt jsbt nod) der Blrlenjaft, bann friegt der Winter
feine Straft. — s in ber heiligen Nacht hell und flar,
fo giebt’s ein fegendreidhes Jahr. — TWenn: der Nacr AU
Bolfmond toft, folgt ein langer Darter Froft. — Cutfteiget
Raud) gefrornen Fliifjen, fo iit auf lange Rilte 3u be:
fchliegen.

— Gin bedancrlicher Unfall ercignete fich Beute friih
i ber Dampitejfelfabrit der Firma Melzer am  Bitich-
borfer MWege.  Mehrere rbeiter waren bort mit lm:-
legen eines eifernen Riihlichiffes bejchditiat, afls der lehtere
PIoGlid) umichlug. SQeider geriethen dabei et der Lente
unter die fdjwere Laft und whrend einer derfelben, Ar-
befter ., mit. unbedentlichen RQuetfdungen  ded linfen
Armed bavon fam, wirden dem anderen, Werkmeljter 3.,
melhrere Fingec der rechten Hand abgequelf dht.

):( Diebjtahl, Cin Arbeiter ftabl dem unter dem
Rathhausd wohnenden Delicat:-Fhandler eine Rifte  mit
Biidlingen; er turde dabei abgefafit umd ur Hajt ges
bradht.

):( Swindlerviw.  Gine Frauenéperfon verjudhte auf
ben Namen einer angefehenen Familie bet einem ol
atbeiter Goldjachen zu eridwindeln, da fthre Angaben
aber aweifelhait eridhienen, fo lie§ man biefelbe feftnehmen.

)i( Nuterihlagung, Gin Stellmacher fibergab einem
Urberter  Kledungsitide, wm foldhe zum DBevfauf zu
bringen, Den ©r(63 follte er algbann abliefern. Die
gejtoblenen Sachen wurden gwar verfanft, aber der Ars
beiter hat ben gangen Grlds fiir fidy verbraucht.

):( Pierdedicbijtahl. Cin brauner Wallach ift mit
einer gelbraverigen Chaife geftohlen worten, Bem Diche
{ft man auf ber Spur.

einen Beifrag von 300 Mart Heferte, sablte it Gangen 1117
Mitglieder unb_Datte einen Jabresbettrag von. 2893 IRL. (3
ftanden fhut mit bem Beftarde “aug bem Boriahre 5353 Deart
sur Berfiiguna, wovon 2477 Maxt berbraudyt wurben.

Die BVermolfung der Gad: wnd Waffermerte: Die Gas-
€rseuqung betrug 5103 640 cbm, ‘wopon 5102400 cbm (gegen
bad Boriahr: 533720 cbm mebhr) abgegeben mwurdben.  Der
ftiictite Tagesverbraudy fand am 19, Desember mif 25400 chm
bex hﬁmﬁfbjte am 19. Juni mit 5990 chm ftatt, Die Gefammts
#abl bex: ffentlichen Strafien-Qaternen Bbetrug 1975 Ctiid, da=
bon waren 1805 geivdhnlice Brenner, ' 27 JRegenerativbrenner
unb 83 brannten noch Del.  Der Reingewinn besiffert fich
auf 383020 Maxt (gegen basd LBorjahr 21 333 Mart mebhr)

Der Retngewimt aus dem Walferiwerte betig 48 457 ME.
bet einem Durdyichnittserlss, weldjer dben Selbittoftenpretd um
nahegu 1'/; Big. dro chm siberfteigt. Dad Rohrnes mit Ause
ilup ber  Anichlubleitungen umfafite 85755 1d. Meter  mit
736 Feuerbifmen.  Im Gangen tourden 4 486 cbm Waffer
gefBrbert, dle fiirtite Monatdfrverung mit 340 012 cbm fiel in
ben Monat Juni, die jbwidite mit 212 66) chm i ben Febr.
Die Wafferabgabe nady Wafiermeifern betrug 1285405
obm; bie ftirtiten Abnebmer waven bie Gifenbahuen mit 303 306
obm, bie offentlidyen Anftalten 184 122 cbm, bie Brauereien
145000 ‘obm. @3 mwaren im Gangen 1844 Waffermefier im
Gebraudge, ‘dabon 592 Stiid m Befit, Stird gemiethet.

Dandel und Gemerbe. 3 beftanden im Betriebsjahre
im Gamgen 234 fabrifméfiq betriebene Anlagen, barunter 32
Mafdyinendau-Anftalten, 25 Metallvaaventabriten, 10 Gtirles
fabriten, 20 litbogvapbiiche Anftalten und Budbdruderelen, 11
Brouereien und 1 Malzfabrit, & Gpritiabrifen, 4 Mithlen=
etabliffements ac.

Die Gabl ber beidiftigten Fabrifarbeiter betrug durdys
fdnittlich 7660. Steuerpiliditige Gemwerbetretbende
gab e8 4558, babon

in Rlaffe A I 44 Rabrifanten, Vantierd und @rofbandler,
i A I 943 Ranfleute, Jleilher umd Bicker,

A B 2024 Qleinhindler, Trobler und Hifex,
Yt 498 Wirthe, Conditoren und Bimmer:BVer-
miether,
3 H 68 Hanbdmwerler
1w, nnungen beftanden 24 i

Bertebrsmwefen: Vet der Cifenbabn wurben in der Richt-
ung nady Magoeburq, Lefpsig und Connern 464 263 Fabrlarten
audqgeqeben, nachy Berlin 118985, nad) Guben 75476, nach
Bebra 284035, bon Novdhaufen famen 256214 Rerfonen an.
und aingen 263680 Perfonen ab. Der Biehverlehr mies
im Berfande 99417 Stid nach. An Cilgut gingen 38131
Fonnen etn mmd 3074 qu3.  An Stifdgut 32166 ¢ bes. 52 903 t.

Jm Boftverfedr wurden iiber 9, Verllion Brieffendbungert
aufz und iiber 7Y, Millionen audgegeben. Padete urden
uiber Y, MMillion auigeneben, wihrend mafezu 600000 Stid
eingingerr. Der Tefegraphen-BVerfehr wied gegen 128 000
Stitd aufgegebene und nahesr 130 000 cingelaufene Telegramme
nad. n ble nbt:mrmprerhimnndﬂunu waren
(Gnde 1889) 388 Theilnehmrer anpeichloffen . ; N

Wohlftand3pilene unbd Berforqunadmwefen. Jn ber
ftidtifden Sparlaffe betrugen die Eingahlungen in 47787
Boften 7018922 Mart. Der Kapitalzugang durd Cingablung
und Binjen-Gulchreibung fiberftieg den Abgang durch MRiids
aahhungen wm 20 Mart. Die Altiva betrugen 16378367
Wart. Die Baifiva
i

Na
710251 taxt und e8 blie ein lleber-
B bvon 1668116 Marf, aui welden fit den Refervefond
1471025 MNart 3u bervedhnen waren, fodak zur Berfiiging der
ftibtifhen Behirden bie Summe von 197091 Moxt verblieh.
Die Ghaarfaife bes Saalfretfes Yatte Gude 1889 Gin:
lagen im Betrage hon 9826255 Mart gegen bas BVorjahr mefr
iiber 1 Million Marxk. ie Reichgbantitelle batte einer
Sabredumiols von iiber 933 Millfoner, aegen etmwad fiber 776
Iillionen im Vorjahre. Der Ha lle’de Banlverein von
RQufiich, Rampf und Co. Hatte einen Wmich von 578 Millionen
Mart gegen dag Vorjahr mek v 100 Millionen. .

Die Spav- und Bor{dubbant erhihte mit ifhrer 1im-
wanbfung in eine Attien - Gefellicha’t dad Nttien Rapital auf
1 Ikillion Mart.  Der Gefchiiftégeminn jtellte fich auf 66920
Mart und ermiglichte eine Dividende von 8Y, PBrogent.

Da3 ftidtildye Qeipamt fonnfe auch in diejem Berichts=
jabre al8 reinen Betrieh3iiberichuf die Summe von 8340 INE.
ant bie Avmentafie abfithren, Das Gefommtlager eathielt 70190
Bitinver mit einem Toywerthe bon 790727 Mart und einent
Bfandbtapital von 410553 Mart.

Srantenveriicherung. Die Stadt Halle Hatte (Anfang
186 Ortds, 10 Betrieb3d= und 1 Snnungé-Qrantentaffe, fo
ie Hiliglaffen. Die Bab!  der Mitglieder belief fich
auf 16034 und geigte gegen bas Voriahr eine Bunahme vom
1937 Perfonen. Creranfungsfile fomen 6967 bor, welde fic
drstliche Behandlung 40075 Paxk, fifv Avsnet pp. 96198 Mark,
an  Sranfengeld Marf, an Sterbegeld 7199 Marf, an
SKranfenhauspilege 7 Maxt pp. erforderten. Die Gee
fammteinnahme bestiferte jich auf 242884 Mart, bder eine
YAusgabe pon 213504 WMaxt gegeniibecitebt. Der Vet m be
aendaudmeis giebt de Sun bon 224638 Mk
Sebens- pp. Verficherungs: Ge aft Jbuna batte
p Berficherungen mit iiber 68 Millionen Mark, e
306lung gelangten 410 Bolicen mit 790173 Mart. ie
fammt:Primien: Ginnobme betrug iiber 3 Millionen L.
Ueberfcul 573298 Meart

G

5

Beridt iiber den Stand uvd die Ver:
swaltung der Gemeinde-Angelegenfeiten
Der Stadt Halle fiir 188990,
1L,

Baumwelen. Bon bdex fHibdtijden Baufommifjion wurden in
46 Sibungen 388 Sadyen verhanbelt, Beweid genug, baf die
Bircde, ein Mitglied diefer Kommifjion zu feln, zugleich eine
{dywere Bitrbe ift. JFiir Hodbauten wurden gebraudht im
Gangen 503163 ME.; fiix Strafenbauten 37513 ML fiie
Neus und Umpflafterungen 146381 ML.; fiic Strafen:
regulivungen 712212 ML In diefer febr hohen Summe
liegt a8 Raufgeld fitr die beiden Grunbitiicte arofe Ulrichitrafe
23 u. 24 mit 526033 ML, welde fiiv denfelben Preis wicber
in anbere Hiinde fibergegangen find. Ferner fiir Antauf von
Strafenterrain sur Requlirung von Fluchtlinien 60 444 Mart;
wibrend fiir ftadtifcherfeitd berfauftes Strafenterrain 14 567
Maxt veretnnahmt muxden.  Fiie Trotteivanlagen waren
nbthty 17607 Maxf; fiir ben Uudbou nemer Strafen
1103368 INt.; wobon die Abdjazenten 341849 Iaxt guriidiun
erjtatten Daben. Die Bridenbauten erforderten 10 658 Maxt,

barunter bie newe Quttelbriide mit 8446 Mart.

Fiic Ranalbauten 39586 Mart, wovon bie Adjazenten
11035 9RE. gu tragen Gaben; fir Grbauung mewer Qanile
9033 ME. — Die Gadanitaltshauten erjorberten 143709
Peaxt, wobon 25146 von ben Aniohnern zu tragen find; bdie
Waflermwertsbauten 37411 Mart wovon die Unternehmey
19 654 Mart beizubringen Haben.

Jm Gangen exforderte bas ftidtliche Baumelen 2283 303
kL, welde Gumme die bes Boviabred mm diber 1 Nillion
Mart iiberftetat. -~

Die Gttuﬁenremx[gung madhte einen Aniwand von 21 814
e, die Strafenbe euddtung: 150609 IN., wovon 132 417
Mart an die Gadanitaltstafje su 30blen waren.

Die Unterhaltung “ber Sifentlichen Anlagen erforberte
27873 ML Dev Vevfdonevungs Bevein, welder Dierzu

Standesamt Balle a. $,, Meldung vom 3. Dejewber,

Uuigebotens Der Babnarbeiter Genft Naumann, Georg-
ftxafe 5b und Marie fbadh, Bernburgerftra 8. — Der
Zijdpler Alwin Henge und Lulje Rorn, THomali
Weajchinenmeifter Herntann Lndchel Dberglauch
Rutfber, Lobejiin. — Der Dandarbeiter Alfred Bandermanmn
und Mavie Schiifer, Sudbwigitrake 1. — Dev Budhdruder Bauk
Clin3, Trodel 11 und Ida Kreupmann, Steg 11. — Dex Stein=
haver Hexmann Schenf und Freiederife Rupler, Annarode.

Cheidliefungen: Der Handarbeiter Gduard Broune und
Auguite Holzhaufen, Bergaajie 3. — Der Tdhler Louts Bonig,
Giedichenitein umd Augufte Jtiger Ranniicheitrafe 14 — Der
Reftauratenr Friedric) Beder und Unna Meyer, Henxiettens
itraje 32

Geboren: Dem Saufmann Stegmund Joadyimathal 1 T.
Abele, Merfeburgeritrafie 18. — Dem Tiidler Guitab BPobl
1 T. Cmma, Piannerhdhe 7. — Dem Mawer Waldemar Grauert
1 Z. Pauline Lwife, Luifenftrage 14, —  Dem Hanbdarbeiter
Jriedricy Tullad 1 &. Franz, Sdlofferftrafe 4. em Kaufs
mann Bernhard Salzmann 1 T. Frieberite Agned Helene, ar.
Wiridhitrage 8. — 1 unebel. S., 2 unebel. T, 5

Geftorben: Ded Telegraphenlettungs: evitor Adolf A
Chefrau Antonte Clifabeth geb. Tobp 35 3., Sonigftrage
— Ded Sofomotivfithrers Wilhelm Ritdiger T todtaeb., Qeifing
firafie 12. — Des Gifendreherd Emil Hay &. Martin 3 Be.
Beeleneritrafe 5/6. — Des Handarbeiters Saxl Rannengiefer
. Xdba Emma 3 ., Unterberg 11. — Des Biidermeijters
HReinbold Bieler T. Dlga 1 M., Buiideritrafe 17. — Dee
Haffineriearbeiter Jerdinand Olfen 40 J., RAinit. — Dex Rents
nex Andreas Wetterling 86 %, Srufenbergitrae 5. — Die
Wittwe Macie Mitller geb. Vretidyneider 80 5, Marienftr, 11.

— Dex
3 und Minne

2 5

e e 3
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T Proving und Steid.
e WBbud wvferer Ovigiualovitfel ft wnt mit gexamer Quelenangabe
geftattet.)

* Mevieburg, 3. Desember. Der Kgl. Lanbdrath - erlifit
Jolgenden Hiilferuf.  Ein dweres Ungliid. Hat dle Ortichaften
der Snalentederung bed freifed Merieburg hart betroffen:  Die
Diimme der Saale find an. ca. 23 Stellen geborften unt die
audgetretenen. Fluthen Haben bie Fluren meilenaweit in Manns=
bisbe iiberidmemmt und, joweit fich bied bisber feftitellen (fefs,
ca. 40 TWohngebiude hinweggeriffen. Eine Wenge Bieh ol er
Art it 3u Gcunde gegangen. Biele Familfen find obdachiosd
ud Daben ihre gefammte Habe verloven. Alle Futter- unh
Feuerungd-Borrithe find vernidhtet.  Das Glend ift grenseninsd
und idleunige SHialfe thut noth, I Vertrauen auf ben be-

" wibrien Wohlthatialeitdiinn unierec Rreigetngelefiener, bitte idh

die Gemeindeborjtinde in den Siddten wie auf dem platten
Sanbe, in 1hren. Gemetnben unversiiglidy Sammlungen au bexs
anflalten und  die Crixdge an die Kreidcommunallaife absu-
Tietexn.

+ Bitterield, 4. Deember. - Geftern Moraen qegen 8 Uhe
fourde bon einem ber Diefigen Fluvhiiter auf dem Bfavrfelde
der VAusidadtung awifden dex Birbiger und Neuen Strafe dex
Seichnam eine3 Mannes, iweldher ifiber Nadyt dafelbit exfroren,
anfgeinnden. . Devlelbe mwurde in  der Vecfon bed Arbeiters
Riebl feitaeitellt, weldher nod) am Abend zubor gefehen worden {it.

? Kofen, 3. Desermber. Mian jchaht den durch die Hochfluth
bier und in Lengefeld entftandenen Schaden auf mebr al3 eine
IMillion Mart Y

§ Aud Thiivingen, 3. Dezember.  Die Bewegung . gegen
dle Aufbebung ded Jefuitengefeped nimmt in Zhitvingen etne
immer weiter gehende Ausdehnung an.  Wie in Gotha, fo wird
aud) in Wetmar, Etfenach und Meiningen . die. davaur besiig-
liche Petition an den Reichstag bon febr zahlveidhen Miznern,
bie in Anfehen und allgememer Werthldisung ftehen, pertreten,
unb‘ ?E‘.e Betheiligung ntmmt aus den veridicdenen Voltalreijen
tialich au.

[1 2Apolda, 3. Dezember.  Der BVerdbacht gegen ben fiirs:
fim wegen BVergehend gegen die Sittlichleit BVerhafteten fdeint
fidy beftdtiat au Daben. Gr it in dDad Qandgericht Weimar
tibergefitbrt tworben. I

§ Weiwar, 3 Dezember. Die Sefiion der Landediynobe
wird aut 14, b, M. in dec Herfommlichen Weije exdfjnet merden
igre Thdtigleit am nichiten Tage Dbeginnen. Bor Weih:
ten_exfolaf, nach Crledigung eimiger dringhicher Angelegen-
bie Vertagung bid sum. Feihjabr.

? Erfurt, 3. Deember. Gel Abend  Plelt Qleutenant
v. Tiedbeman ouf Veranlaffung bder Biefigen Abtheilung  bded
1 Solontalbereind bor efner duferft sablreichen Suhbrers
ichait einen eben fo fpannenden ald lehrreidhen Boitag, in
weldjem er die Schidiale ber Peterd-Erpebition zur Auifudung
Smin Pafhas [Dildeste. Das Publfum fpendete dem jungen
Foxfder am Sdluffe donnernden Beijall.
) Gotha, 3. Dezember. Gegen den Redatteur bed ,Gotha-
tihen Tageblatt”, Boshart, iit wegen erneuter Beleidigungen,
angen . etnem Leitartifel bom 29, v. ML gegen. bdas. bers
3oalich gothaiide Staat8miniiterium, den Staatsminijter von
Bonin, den Sobn des aftiven Staatirathes v. Wittten und
den @eneraliuperintendenten Sretlchmar Gtrafantvag bet  der
Gtaatanwaltichait geftellt worden.

* Caifel, 3 Degember: Die Celaubnif sux  Cinfiibrung
Iebenber ttalientiher Schmeine ift aud) fitv bie Schlachihiufer
in Caffel, Fuldba und Franffurt a. . evtbeilt worden.

T Stoburg, 3. Desember. Der Herzog wird jidh morgen
nach dbex Gogrde begeben.

(?) Brunau, 3. Desember. Bum geheimnifvollen Tode
ber Wittwe Ruiiger in Bafebuidh wird nunmebe befannt, daf
audh durch bie geridhthche Seftion, welhe am Donnerftag
fattgefunden, Too durd) Criiiraen fefigeftellt worben 1ft. Der
auf xithielhaite Weife vollriihrie Mord, weldser die Cinwohner-
fdhaft in die qriBte Aufregung verfeht Hat, erfdhetnt. um fo
geheimnifooller, ald Deftimmte Anbaltdpunfte fiver bie bvers
muthlidy abbanden gefommenen - Gegenjtinde bidher feflen.
Wo man folche bidher voriand, wurde mit Beftimmifeit vers
fidiert, daB man die Sachen von ber Frau Sritger frither zum
Geichent erbalten habe. Der eingeleiteten Uaterfuchung = wird
3 boffentlich gelingen, ben IMirder zu ermitteln, damit die
wudlofe That gefitbnt urd ber Fhiter der woblverdienten
Strafe sugefiifhrt wird. Die b8 jept itber bdie Thiterichart
in Umlauf gefesten Geviichte qehoren, weil fie fich aur ibre
Wabrheit nicht priifen lofjen, nidyt vor die Deffentlhichleit.

[ Bermijdhtes,
— Dreifadher Mordyeriud.

Der AmiFanwaltihaft zu
e Chemifer Hang

Nay ‘ehter  Mittheilung
exm3borf

SKonajt wird ber
ndent BVerbachres
Y 1] tieflich bon dort berfolat
pinfel Hat Blonde Haave, Jblante Statur, Dhageres, blaf

tofe8 @eficht und_ala ‘bejondere Mertmale gebeugte Ko
Haltung und jcheuen Blict.

Diefe furze und bon ter Hiefigen Sriminalpolizei itberfanbdte
Notiz ;mrb hur[rb nachfolgende ujdriit eines Freundesd unferesd

3 er 3

borf Deleqene friiber General Qaltnomwstiidhe
0 feit wenigen Monaten bder frithec {n BVerlin
u ige Jientier Qinfel nut fetner Famitte. Die lepteve be-
itebt aud bexr $ bem oben ermifuten 19jdbrigem Sobhne

Au
bewobnte

Frau
umd _etent vterjihrigen Tocgterchen. AnBervem beherbergte
die Billa swet Dienftmidchen, bon denen bas einte aus Potd=
dam gebiittig fetn joll. FrauHiniel war feit einigen Tagen vereift.
Gejtern :ha‘d;nnrmg gegen 3 Uhr fam die fleine Hinfel angit-
exfillt su Nachbarslenten qelaufen und thellte bieten mit, daf
ber WBater und be beiden Dienftmibchen blutiiberftedmt und
requng8lod in ber Billa ligen. Gofort angeftellte Nach-
forfdungen exgaben bie Ridbtigheit diefer Schredendbotichaft.

Jn ber: Hiinfelichen Ville Fand madn ein entlebliches Blutbad
vor: Do alte Hece und  die Detden Mhiddjen lager i don
Btmmern umber, in. grogen Blutlahen.  Der Niordgefelle
icgetnt den Befiber dev Willa in felnem Sdlafgenacy uber-
fallen wnd ‘mit Beilbieben fhiwer derfest su Baben: auf bdie
Hilfevufe des Ueberfallenen mag  dann' 1bas Stubenmibdchen
Dersugeeilt. feim, vildhed ¢leichfalls Durch Beilhiebe auf den
Sopf nieder-eftredt winde, Um. feine Beugen feiner BVlutthat
3w baberm, fcheint dann . ber Verbrecher auch -die Rochin m
a'eicher Weife u ermorden verfudht su Haben, Denn diefe fand
man mit Eaffenden Ropfounden  bewufitlod i {hrem in der
Ritche jtehenden Bett vor, Wie bdie Heine intexjihreine Hinfel
bem Beile ded Worderd entvonnen. jt, hat noch widht feftaeftellt
werben fonmen; {hren Angaben qemiB ijt ber Vater gegen
3 Uhr Nadymittags qud femer Betiubung eviwacht und Hat b
das Haud aufgeidylofien, damit fie aus der Nachbaridhait Hilie
Dberbeibole. - Nady Anficht de3 Gevichtdarstes iit der dreifnche
Pordverfudy  bereits n der Nadt zum Dienftag, zwiiden
B.unbd 4 1br, begangen worden. Von dent 19idbrigen Sohne,
gegent weldgen dringende Verdbacdhtdmomente, die Blutthat aus-
qefiifct gu baben, voxfiegen, ' fehit bid zur Stunde jebe Spur.
Ebenfo bat daz Motiv, zu der qraufigen That noch nicht auf-
gel dirt werben onnen, da die drei Opfer derfelbe n nodh nicht
bernebmungsiifiz fmd. Un dem Aujfommen der  Deiden
FRiideben wird gestweifelt. g

Peit, 2. Desember. - Heute wurbe die Leidhe einer mit Rodh=
fcher Lympe getmpiten. Frau fecivt. ~ Der Befund erqab, da
bie Einjorisungen auf den jdwindliidtigen Theil der Lunge
grofe Wirfung audqeiibt hatten.

Peterdburg, 3. Deiember. Aud Drenburg wird gemeldet:
Sn_ Jolge des  plislidhen  Ueberganged der Temperatur von
3 Grad Wiirme uud egen auf 30 Gradb Rilte find 30 durds
die Steppe vetende Rirgtfen budbitiblidy exfroren. Der aufer-
ordentliche Tempevaturwechel tddtete auBerdem eine Anzabl
Brecde, Schafe uno. Kameele, auberdem follen in der Steppe
noch Menihen uad Breh einer ‘ganzen Waarenfarawane wme
aetomnien jein,

Dandel, Berlehr nud Voltswivthidaftiides.
Veridjt der BVitje zu Halle a. S,
Dalle a. €. ben 4. Dezember 1890.

Breile mit Nusfchluf der Matleraebithr per 1000 Kifo netto.
Meizen fticferes Angedot 177 bi8 187 Mark, feinfter mirk.

Ddivetsen und audmirtiger fiver Notiz, Raubwetzen 174 bis
Diart, geringere Sorten. billiger. — Rogaen rubhig 177 bis
Marl. —  Gerjte Braw: 174 bis 183 Mart, feinite
ge 184 Fid 190 Marf, Futter 150 618 170 YRaxt.
feft 146 Bi8 150 Mart alter diber Notiz — WMat3
an, MNived. 142 6i3 145 Marf, Donaumaid 140
5 SMart. — Mavs obne Ungebot,, — Ritbjen — INE —
Lictorla 200 bid 215 INE. flay, — sel excl. Sad

La
182
185

ber 100 kg netto 87 i3 38 Marl. — Stiicfe incl. Fab bon
100 Kg Snbalt pex 100 $ilo uetto, ©afl, Brima- Weizen:
43 big 44 Miart, - abfallende Sorten billiger. —  INaldfiirle

incl. Sad per 100 kg 31,00 bi3 32,00 Maxt.

e ber 10y sp eefic

Raxf, o 20 bi3 21 Mart, Jupinen
aten  Hothtlee, Luzerne, Schwediicher

rfette obne Geldhift. — Mohn blan

gefordert.

— Talz 26
24,25 Tart.

Bpiritud per
10000 Siter-Bro nft 60 2Rart.
DBerbroudBabgade 6410 WKk, thraud 81dgabe
4450 Maxt.

Zelegramnie unbd legte Nadridien,

= Beibsig, 4. Dez, Dad Verfahren gegen den
Tedynifer Stodel aus Mehs twegen Landedverrathsd
iit eingeftellt,
LI adrid, 4. Des. Die Gevitdhte von einer Hevor:
ftehenven Miniftecrifia jheinen grundlod su jein, Die
iberaten Wlatter, weldhe bidher den Angrifien Sagas
tad gegen die NReaierung encrgifc) jefnudivt haben,
_u_mm} n den feiten Tagen eine efivad gemdfiigtere
Shrade.
ou WWiew 4, Des. Wie i aud guter Durelle erfafre,
betveffen die BVevathungen in der Kredifanitalt nidyt
bloj; die Hmgeftaltung der Montastwerke Der Norvbahn
in eine Aftiengefellichaft, jondern audh nody cine Reihe
anderer induitvieller Unternehmungen, twelde cine gro-
fiexe Jnanjpruchuabuie ded  Geldmarfied bedingen
iviivden, @3 iit jeit langer 3eit sum exftenmal, dak
fieh swieder heimijdhed Kavital an_eine grojeve Hnters
nehumng wagt, und jHon vom Staudpunkte Her Ves
lebung ded Unternehimung@aeifted verdient die Jnitic
atige der Kreditanitaltaruppe mit lebhafter Genng:
thuung begriizt 3u twerden.
x Belgrad 4. Des. Die Meldungen Wiener
Blitter, daf: die raditale BPartei von der Haltung
Garaidaningd angenehm beriihrt fei oder dew Fores
fdhrittlern gegenitber Mnui 3veriuche cht
babe. entipredyen den Thatjadyen durdhansd nidht, G
twiicde in der That verwunderlich fein, twemn die die
Lage wit iiberiviltigender Mehrheif beherridhende
Pactei fish herbeilieize, der bis auf einen Vevtveter su-
jammengeidmolzenen  Fraftion gegeniiber Annibe:
rungsverindie su machen,
h Peterdburg 4. Des. Wie verlautet, Hat der

Minifter fitr Voltanfflivig deww Gutiwurf einer Wime
seftalting der dentidien BVoltidhulen i den Menno-
Hiten - Anjiedelungen - Siidrujland3  audgearbeitet.
Danady ol als allgemeine lntervidhtdiprade vas
Ruiiifdie eingefiibrt werden. Anfanglich jollen in der
unteriten Slajle 10 Stunden, in Den hoheren Slafien
20 Stunden widyentlich da3 Ruififde als Wnterridytd:
foradye erhalten.

P Berlin, 3. Dezember. Abgeordneter Pachnide fibergab dent
eidhstag eine Petition bon 237 dentichen Seitungen Betreffend
Hevabieung ded Telegraphentarifs bon feds auf drei
Preunige.

Berlin, 3. Desember, Geftern tourden im Club bder Land=
toirthe fehr iwidytige Mittheilungen fiber die beutiche Prerbes
Nusitellung ded vorigen Frithiabrd gemacht:  Die Auaftellung
exforberte 460000 D, e evgabd fich ein Fehi9etrag bon 268000 IN.,
fobaf auferbem faiferlichen Didpofitionafonds tn Hihe bon 100006
Meaxt und den 50000 Mart Buichup ded Landwirthichaftdminis
fteed feitend ded Uniondclub3 noch 120000 Mart gezafhit werden
mugten. Oftpreuben Hat an ber Ausftellung bereits qrofe Gr=
folge u berzeichnen.  Sindler, nomentlidh aus der Schmwelzr
Sdytweden, Holland, felbjt Amerita haben gang gewaltige Gine
fiufe gemadyt.

TWien, 3. Degember.  Dad Bubdget] pro 1891, weldes der
Finangminifter Dunajewsti morgen bem = Abgeordnetenhaufe
borlegen wird, ichlielt mit einem grogeren Ueberidiuife ab.

Jion, 3. Desember. Die neuefte Nummer bed offisivlen D=
gand ber Rurle, dbed ,DOffexvatore Romano®, bringt efnen gegen
Staliend Theilnahme an der Tripelalliany fich richtenden, fite
bie vatifanifche Politi! iiberausd beseichnenben Qeitartifel. Dasd
pipftiide Blatt nennt bie Kabinette von Wien und Berlin die
wabren Sleger bei ben Wablen zuv italieniichern Rammer. Sta<
lten fei bon Dentigland und Defterveich von Neuem in das
beringnifoolle Joh der Tripelallians gelGmicdet und miiffe
blefen Wegq, der wnfehlbar dad RLand dem Ruin ufiibre, audy
fernethin foxtfepen.  Uebrigend feien Deutichland und Deftexs
reid), frop ber innerfidhen Freude iiber bdie traurige Rage
Staltend, dennody der feften eberzenqung, ed fei tm Jntereffe
Staltend abfofut nothwenbdig, bder Diftatur Crispi8 ein Ende
3u madpen.

Nowe, 3. Degember.  Die Morgenbliitter verfichern, bex
Miinijter der difentlichen Arbeiten Finall Habe wegen ber Un=
moglichfeit dex Augfiihrung eined CriparnikProgramms demife

nict.  Jebenfalls ift der Rirdtritt Finalid nur eine Frage
Audh wegen der Befegung ded Pojtend bes Kammer=
Pridfidenten follen Schmierigleiten entftanben fein, well jebe
ber zmei Mebrheitdgruppen den Poften fite ibren ecigenen Rame
bidaten Beanfprucht. Die Jrage wird wahrideinlich erledigt
duvch bie Annahme de3 Pojten3 feitens Blander(’s.

Stopenhagen, 3. Dezember. Geftexrn Hat fidh in Rauders
(Jiitland) ein Licbesdrama mit todtliGem Auspange ereignet,
ba3 bedeutenbed Unffeben erregt. Ein Bodhgeachteter 55jibr.
Biirger Nanmend Spliid wurde an der Sonderbriide neben bex
Seicge einer bilbichonen, faum wanzigidbrigen Dame fterbend
gefunden. Splitd fatte fie mit einem Revolver getddfet und
banach bdie ©dhuBivaffe gegen bdie cigene Sdldfe geridhtet.
Spliid ftarb nady einigen Stunden. Dad junge WMadbchen
ftammte aud quter Familic. Spliid war verheiratet.

London, 3. Degember. Dad {rifde Parteimeetisg  twurde
auf morgen vertagt. Ein Rompromik ift wabhrichetnlich.

NRio de Janeiro, 3. Degember. Hier Gaben wenig erfebs
liche Unoxdnungen anfiflich eined Quticherftreits ftattgefunbden.

Bansibar, 3. Degember. Reidhslommifiar v, Wiijmann 1nb
Baron Soden Haben foeben bem Sultan einen Befudy abgeftat=
tet.  Bovon Soden und der Hidberige ftelvertretende Feidgss
fommiffar Dr. Schmidt veifen beute mit bem franbfticen Poft=
tampfer nady €uropa ab. Major b, Wiffmann ‘wicd noch Hente
feine eife sur JInipizicung der Kiftenplise antreten, (8. T)

Bansibar, 3. Dezember. Bexlifiliche Nadrichten ausd dem
Jnnern beridhten itbex unehmen ded Stlavenigad:1inwefens im
Seengeblet.  Cin vom VBittovia Nyanga  bier einetvoffener
Bote erablf, daB in ber Sandfdhaft Uinuma, am fiidlider
Ufer bed Wiltoria Nyanza, exbitterte Rimpfe gwifchen arabilchen
©tlavenjdgern unbd der bon ibnen sum Opfer auderiehenen Gins
geborenen flattgefunden Haben. Dovt blieben jedodh, laut , Bexl-
ZgbL.“, die Gingeborenen fiegreldh, fiinf arabtiche Stlavenjiiqer
find im Rampie gefallen.

Bevantwortlidger Redbatteur: Wilhelm Fijder.

AlbinHentze,,Malle a. S.

9, Schmeerstr. 39,

Weihnachtsgeschenke

fiic Ruaben und Mddchen,

PBig. an, Te

soldaten, flad) u. gefiillt v,
ME., Briefmarkens,

bretter, Nith- u,

Die nenejten Sadjen 3u den

P billigsten Preisen. “3ug

" =

Laubsiigekasten 9, 1,25 ¢, aiu, Laub-
siigevoriagen, Werkzeugkasten v, 45
ch-Kasten, Colorirstifte,
Schreibgarnituren, Faber’s Bleietnis,
Zauberkasten v, 50 Pig. an, Laterne
magica von 75 Pfg. bis 10 WMar!, Zinn-
10 Pfg. bis 4
Oblaten=-Albums,
Reisszeuge, Hegel -Spiele, Steinbaun-
kasten p. 50 Pig, au, Spielschachteln,
Lottos, Dominos, Schach-1tud Damen-
Kammkasten mit it. ofhue Cinridtung,
Puappen, Froebel- i, Gesellschafts-Spiele, Lustiges
1X1, Wettrennspiele, Tell= y. Kriegsspiele ete. ete,

erkstalf f;
W ® athem. w.opfischa

Cey,

INSTITUT

i VON ' g2

o0 2% Jul Herm. Schmid.

¢ frei @elafz 1,15 ,, ,,
febod) muv Bet Abnabme von mindeftens 14 Hec

Jnhaber: CurlLumprjachr..
N H“”EE'S' Scnbgig-leers['rn

7
mmm AS-Colkie ]
ab. Anjtalt 1 Wark da8 Hectoliter,

fofiter,
Die Verwaltuvg der Gas: und Waifertverfe.

hﬂufvertrﬁge

Testamente, Nachlass=
taxen u. schriftliche Ar=
beitem jeder Art, fertigt fachges
wmdB und billiaft

n. Pauly.,
®er. Actuay a. D. und Ger. Tazator,
Halle a. S.,
Anguftajivaie 18b . p

Fiir Rentner

bietet fich lelegenheit, ein fehr
giinftig  gelegened  Willens
terrain’ ca. 2350 qm grof, an
fertig gepflafterter und fanakifirter
Etrafe, swifhen Billen in Giebichens
ftein gelegen, fiir ben Preid von
12500 Marf u Taujen. Gefl.
Dffertent  bef. 'unter H. 6636
EEREEJ. Barck & Co.. Halle a/&.

)




rlh
Hvollkommens(es Fabrikat, uniibertroffen in

Gite, Reinheit, Losliehkeit, Wohlgesehmack und Billigkeit

k. 2,—, 2,20, 2,60, 3.—, 3.20

Geiststr. 1.

Markt 19.

Schoko!ﬂdenfzﬁ;rik von Fr, David Sohne.

Miihiweg- u. Wuchererstrassen-Eeke.

.%

R. Mihlmann’s
1y kg

Jagd- ) 10
Setwehre fehr billiq, Biichfen 30, Te:
1in 8, qute Revolver 6, SdhieRit.9 4
25 Patronen grat. JMultr, Prelsl.
umionft. W. Peting, Setwelrf,
Doflief. Verlin, Sdjlofplag 1

Geraer reinwoliene Kleiderstoffe

fr glatt; gemuftert u. modernen G Stofft, Spezialitds:
Trauer: und. Halbtvanerftoffe in guten Qualitdten,
empfiehlt su befann{ jehr billigen Preifen

Albert Friedlaender, Siuigitr. b, 1 Zreppe,

it oo - £ ¢ 7 e

empfiehlt um bevorftehenden Peihnadytsfefte
Jugendjdyriften, Wilderbiider in . reidfter Ausdwafhl fiir
jeded  Alter and in allen Preidlogen
Geschenkliteratur: Gedidte, Klajjifer; Wiidadyis:
und Gefaugbiidyer, Bibelu, Pradjtmwerle 2c. 2c.
Supferitidie, GlnsPhotographien, Oeldrude 3u
Fenfterbildern.
eltere Kupferitide su ermifigten. Preifen.
Austoabliendingen 13 Haus fwerden bereitwiNigit pe:
madyt, anf Lager Fehlendes innerhalt 2 Tagen bejorgt.

DALCLARLABBEAGEMHSELS

Ulridhite.
21,

Bueh- und Kunsthandlung,

flvovveovvwovovwvwrowoo o

MoLL Jimmer (fep. Cingang)
fofort 3u vermiethen
Charlottenstr. 13, t T¢.

Befanntmadyung.

! ol . Labendiebftahl.
o, on einem Biefigen @efdyofte find von eirier Mannds und einer
grauensperion gemeinjdaftlicy verfdiedene Stoffe, barunter je mehreve
Meter grauen und rothen Zudjes, fowie Damen:, Herven- und Knaben-
Gemben, letere aus weifj und rothgeftretften Bardend geftohlen worden.

Um GCrmittelung und Fefinahme der Thiter wird erfucht:

Dalle a. &, ben 27. November 1890,

Der Erite StaatSantvalt,

1 Beidyreibung der Manuesperfon: Alter: 2830 Jahre alt,
Gidfe: ca 1,80 M., Saar: dunfelfrans, Stirn: frei, Augenbraw:n:
Dunfel, Augen: bunfel, Nafe und Wund: gewshulich, Bart: ¥ duntler
Scynurrbart, Rinn: rund, Gelichtabildung: voll, Gificdhytsfarbe: gefund,
@h_flalt: fchlant, Sprache: beutfd), Rleidbung: duniler Anzug, duntler
Binteriiberzicher, duntler Filshut.

2. Bejdjreibung der Franendperfon: Alter: 27—28 Jahre
0“,.@!6&6: 3. 1,64 Mtr, Nafe und Mund: gewidhnlich, Rinn: foif,
(-‘vieﬁdn’eb}(bung: linglidy, Gefichtafarbe: blaf, Geftalt: Hein, Sprade:
beutich, Rlcidung: arougefireifted §leid, dunfler Reqenmantel.

Gebhr. uttermilch

Engros, Halle a/S. Engros,
Billigfte Begugaquelle fitr LWiederverinfer in

?i}‘ Eﬁ Unterjacken,
= 2 Unterhemden,
i @ gﬁ g‘gﬁ% ’ Unterhosen und

Normalhemden fiir Hervenund Damen, Fagdwesten,
Kinderuntersachen u. . . und laden iviv 3ur
Lefichtigung bderfelben ein,
1ehoud: Landivehrftrafe 89, nabe am BVahn

bof

sy, On ERICIL RITEOR  Fiete |
Pianofortefahrik mit Dampfhetrieh.
Halle a. S.

wabrit Sonigfivafe 6. Mogasin Leisigeritvae 71|

lessgteg Verleihinstitut.

Neu?!

g Patent-Versehluss an Reise-Korhen,
Emnfﬁi:‘dp nud fider, vorgiiglidy fiir Kiinfler u. Theater.
= Bi be, hode eqante neue Mufter, Arbeitskiorbe,
= lidrbe, Nihstiimder i nur fetnerer 2u ung und
P afle Storbwaaven. Ausnafhmsmeife billtge Pueife.

o Pappenwagen, grijted Qager i Halle 300 Stitct zur Anficht.
4 — Piecdebehu-Bergiitung, —

(7]

Alb. Schmidg, Forb-Fabrik,

cinthor 3. Nibhe der Walhalla.

X BRI EEEL LTI I L LT
Burd) [pannende Hondlunyg

seichnet jidh aus:

Bachem’s Roman-Sammlang.

Cine belletriftijhe Hauss umd Familien: Bibliothet.
Behn Bwei-MMarf-Binbe.
Jeber Band dfiber 400 Seiten 8°,
Sn bunfelgritnem Original-Band mit Goldpreffung,
eingeln Fiujlidy,
Snhalts - Vergeichnifp Liefert jede Buchhandlung foftentos.

Die Sammlung ift durd) jebe Buchbandlung u besiehen, in Cr-
mangelung eincr foldjen dircct bon ‘ber BVerlagshandlung

I P. Badjews in Ko,

Feue n. gcbr.’l‘m
verf, billig Vrunoswarte 6-

Der ‘Bm'ituutg D, Baterlindijden Frauen=
Beveins -in Halle o, S,

landte heute an_ bie. burdh Wafjersnoth bebrangten Sreile uac
Mexfeburg  und maumburg a. ©. ML, 300 ab:, Wix , betlagea fehr
bei ber. Groge. der RNoth aus efgenen Mitteln bed Bereinsd nicht mebr
thun - gu fonnen und - werden s banfhar beariigen, wenn. wir durdy
Beitrdge 'in den’ Stand gefent mwiirden, < bie Unterftitgung zu erhdhen.

Dulle 0. &, ben 4. Degember 1890,
Der Vorftand des Baterlaudijdhen Fr

ind Hallea/S,

R e
Pafiend. Beibnadisgeid.

OGutedegenjdi 1u
Weitgehend Garant.
fitrDaltbarteit " mein
Habrifats: Repreatur,
i:b. Art. Sehirminb
Fritz Behrens
69 Gr. Steiujtr. 69, Gt Neinp

i v‘

nut Oberlicht. au

Atelier fir

Photographie

i -
il Portraitmalerei
empfiehlt
Geiststrasse 50,
Lichtenhainer Krug,
— Aufnahme bei jedem Wetter, —
Atelier gut geheizt

Hochachtungsvol

Ernst Zapff,

friither Mauerz & Zapfi.

i
f
B 4 Gr. Klausstrasse 4 (nobe am marks)
| fritber @. Wiridyfrafze 45 ‘ :
! ] empfiehit 5

Tapeten, Ledertuche,
| Rouleaux, Cocos,
Wachstuche, Linoleum,

‘ jowie abwaschbare 'l‘iscluleckml‘in feit Jahren
! befannten, gebiegenen Pprima Qualitdten.
I

— Billigfte Preife. — NReclle Vedienun

: llam
‘Klpiy}sn}ugi eden.

Brillen - Klommer

==

dauerhaft gearbeiteten Geftellen, werden jedem Auge auf bas €org-
faltiglte angepafit bet

Dtio Unbelamnmnt,

Werljtatt u. Qager fitr mathem., poyiifal. und optifhe Jnufteumente,
Stleinjdmieden quervor neben der Forelle.

Grolte Yuswahl in Bilderbiichern

in Papier und Leintvand, d. edite Strutwelpeter 2 ML 2¢.,

Weimar-Lotterie,
B~ Ziehung am 13—16 Dezember. BF

Haupt-Gewinn 50 000 Mark.

Loofe in der Eypedition b, Viattes,

nate WMirdenbiidjer von Gumpert, Hanfj, Uuderfen, Grimm,
Dofimaun, Launfd 2c.
Lederfirumpf, FWaldldnjer, Pring Heinvidh 2.
Froebel’s Kinder - Beschiiftignngsmititel, Fledytar:
Geiten, Sprif; eien, B 8 vout 30 Pig. kis 4 IME,
Damen: und Shadbretter v. 50 Pig. b, 6 INE. Lottcd v.
10 Pig. bis 2 INE. Hammer u. Glode 2c. empfiehit

3 dugerit billigen Preijen

Albin Hentze,, Malle a. s.,

Bieljeitig anerfaunt gutes und Halibares Leimen ju Leb
und Bettwdfde in jever Stdrfe und Breite, fowie Ti schzeuge, bunt
Bezugleinen, Inletts, Handtiicher 1. Taschentiicher
verfendet tn ben beften Qualitdten an Private 3u ben billigften Preijen

Herm. Jakel, Charloftenbrunn (Shlefien.)

Leinen-FWeberei w. BVerfaudtgeidift, gegriindet 1863,
B Die Bufendung von Muftern und Waaren erfolat franco, i)

von 1 Marf an, mit den feinjten Kryftaliglijern, in jauber und|f

Jugendschriften, al3: Robinjon, |-

Cine Renfundlinder-Hitndin,
pradytooll im. Haar, fiix 204, 3
verfaufen . Vrunoswarte 16.d.
[y 199K | ORE
20000 big 35000 .
werden pee fofort auf ein news
erbqutzé 2Bohubhausd  in der
Sdyillerjirafe su 4/, %/ gefucht.
Feuneriafje 42,500 MR, Lay:-
wert) 53000 M. Gefl. Offert.
unter ¥, 19 in der Cypebdition d.
BL. exbeten.

Boden sum Wiy froduen i >
empiofhlen Dorotheenfir. 7.
Bum Garnieren von Stidereivse
Hofentrigern ¢, empfieblt fich
C.l“elsllmrn,![.3nnhhcrg4.
Auc) werben Sdjautelpferde
jur é)iryujnmt angenonmen.

¢ B’ J
berfaufen . @qru}f)_eﬂliirni;e 7.

Getragene

und Silber,
Betten, Wiische,
8 Pianinos,
MG ange RNadylaf e Tauft u,
3abit die allerbejten
: Preife
i Renners
&  Crites Halejdea
8 Gin: und Berfanfs:
- Geidiift
Leipzigerstrasse 41
im Lapen,

Bejte nidyt ru}n;cuﬂ
: Motart@’ydjc
Kronen- n.Tafelkerzen

in Padeten a netto 1/, Rito empfiehlt
A. Steinbach,

Wdler-Drogerie, Kinigfir. 16.
Cine Wolhnuug, bejtehend
aud etwa 3 Stuben, Kammer,
Ritdje  aud  Jubehor, part.
od. 1 Treppe, witd jum 1. Wpril
ISOL jum Preife bid zu 4504
s miethen gejudt.  Offerten
unter E, g, 5823 bef. Rud.
Mosse, Halle a/S.

2 Dofwohnung en 31l Dermiethent
%llxﬂﬂlﬂgc 2.
Cume PHoftvohunng fofort zu
bermiethen. . Beiftitrafe 30.
Danksagung.

iic die fo vieljettige Liebe und
Thetlrtahme, welche und bei der Bea
n‘jl_qung unjered thenren Guts
SErE

Pastoren-Tabak,

i Piund SO Pfennige nur allein Dei
Gusiav Vioriiz,

Halle a. 8., nebent den Hauptpofjtams,

i f abermal8 | bewiejen,
lagen wiv hierdurdh unjeren herzs
lichiten Dant.
Die ‘trauernbe Faniilie
de,
Qalle a/S. und Altona.

i den Injeratenthet] Derantmeriigg

Guxt Rietidmann in Halke

Werlag und Drud bon V. Riefimann
@zpedition bes Dalle'iGen Tageblattes: Grofie Wridfvake 19, gedfimet bon

e ovgens 8 moends 7 15
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	Joh. Heinr. Schultze, ein Vorläufer der Erfindung der Photographie. (Schluß.)
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	Deutscher Reichstag.
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	Aus der Stadt und Umgebung.
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	Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle für 1889/90.
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	Provinz und Reich.
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	Vermischtes.
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	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
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	Telegramme und letzte Nachrichten.
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